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Gebäude hiınreichend ähnelt, in der Unterschiedlichkeit auch Vergleichbares erkennen. In
diıesem Vergleıichbaren älßt sıch der mrıß eıner weltweıten Solıdarıtät erkennen, deren exakte
Baupläne weıterhın INn den verschıedenen moralıschen Kulturen lıegen. In eınem olchen dünnen
(nıcht: schwachen!) Konzept weltweiıter Solıdarıtät g1ıbt keıne eıgene Begründungsargumentation,
denn dıe Begründungen bleıben ihre jeweılıgen Herkünfte gebunden. Global geltende weltweiıte
Solıdarıtät Ist In ren Begründungen plural verankert. Wenn anders vo  Ccgangen, also dıe globale
ene als iıne eıgene Ebene IICUu eingezogen und auf diıeser ene Ine eıgene Begründung
und damıt ıne NECUC ora Jenseıts der partıkularen Moralen entworfen wırd, dann führt dıes
einer schwachen (nıcht dünnen!) abstrakten oral, welche dıe Menschen nıcht ergreiıft

Der vorlıegende and bietet mıt den verschiedenen Beıträgen ıne Fülle VON Anregungen, Ideen
und Konzepten und sollte deshalb In entwicklungspolitischen, ethischen und theologıschen A A — k —— — L d r e ı d a — A —Dıskussionszusammenhängen auf keinen all übersehen werden. Hınter dıesen nhalten OMM! aber
ıne weıtere Dımensıon Zzu Vorscheıin, dıe in den okumentierten Dıskussionsbeiträgen deutlıch
wırd das interdiszıplinäre Gespräch. In diıesem Punkt Ist das Projekt sıcherlıch zukunftsweılisend.

Münster Ludger eckel

Drehsen, Volker Sparn, Walter Hg.) Im Schmelztigel der Religionen. Konturen des modernen
Synkretismus, Chr Kaılser, Gütersloher Verlagshaus Gütersloh 1996; 323

Der vorlıegende and biıetet iıne Auswahl VON Beıträgen, dıe auf WEeIl »Bayreuther Kolloquien
Problemen relıg1öser Sozlalısation« In den Jahren 9972 und 1993 V:  n wurden. Das

zentrale Stichwort, das dabe1ı interdisziıplinär VOonNn Soziologen, Psychologen, Hıstorıkern, Relıgi0ns-wıissenschaftlern und Theologen behandelt wurde, WaT der »Synkretismus«. Diıe Herausgeber NENNEN
das Wort In der heutıgen Sıtuatiıon ine »Klage- und Kampfparole« (9) dıie einerselts Entwicklungenund Veränderungen Im Rahmen moderner Lebensbedingungen me1ınt und für relıg1öse JToleranz,
relıg1öse Selbstbestimmung und Pluralıtät relıgıöser ÖOptionen ste andererseıts aber vielschichtigeund unübersiıchtliıche Gemengelagen bezeıichnet, dıe Verunsıcherung und ngs VOT Instabılıtäten

1er rag sıch dann, WIEe dıe verschiıedenen Wiıssenschaften mıt dem Synkretismus
umgehen. DiIe Kulturwıssenschaften, einschließlich der Relıgıonswissenschaften, haben seıIt langemden Umgang der chrıstlıchen Missıonstätigkeit mıt anderen Sprachen und Kulturen verfolgt und
dabe1ı uster des Umgangs entwıckeln können. Das dort Erarbeitete reicht aber für dıe heute
vorgegebene Sıtuation nıcht daus, zumal der Ruf nach Irennschärfe zwıschen relıg1ösen Welten und
Urganısationen deutlıch abnımmt. Da Menschen heute In staärkerem Maße dazu neigen, dUus
verschiıedenen Relıgionen das ihnen Gee1ignete auszuwählen und sıch anzueıgnen, verlıert der
Synkretismusbegriff mehr und mehr seınen negatıven Beigeschmack. ESs omMmm hınzu, daß eute
1e] tärker als In früheren Zeıten dıe Veränderung des kıgenen Uurc dıe Begegnung mıt dem
Anderen pOsItIV als Bereicherung empfunden ırd Gerade In diesem Wandlungsprozeß stellt sıch
aber dann dıe Frage, Wäas eute in SOgenannten »synkKretistischen« Prozessen eigentlich geschieht.Die eIf Beıträge sınd dreı Gruppen zugeordnet: Perspektiven und Interpretationen (4) I1
Phänomene und Fallbeispiele (4) 11 Funktionsgeltung und Produktionsästhetik (3) In eıl
analysıert RAITZ TO1Z dıe Austauschprozesse zwıschen relıg1ıösen Gemeimschaften und 5Symbol-ach ihm Ist der Begrıff des »Synkretismus« eıt geworden, »daß kaum ehr

bezeichnet« (32) In dıeser Sıtuation kann 1Ur darum gehen, dıe Austauschmechanismen
zwıschen den Relıgionen bestimmen, da eın Klassıfıkationssystem entstent, das sıch als
heurıistisches Miıttel ZUT Deskription hıstorisch und Kulturell unterschıedlich überlıeferter Sach-
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vernaite anwenden alßt IPP wendet sıch der soziokulturellen Bedeutung des
Synkretismus Z indem einıge Aspekte der Soziologıe der Postmoderne erläutert FRIEDRICH
SCHWEITZER bedenkt den Synkretismus In bıographisch-psychologıischer IC Schließlich bestimmt
der verstorbene Wiıener Theologe ALK W AGNER Möglıchkeıten und renzen des Begrıffs für dıe
Relıgionstheorie. Hılfreich ISt seın Überblick über dıe Verwendungswelsen des Synkretismusbegriıffs
(88) In dem zugleıch den geschichtlichen Weg aufzeıchnet, der den sozlalwıssenschaftlichen
Überlegungen In uUuNsSscCICT eıt führt Der umfangreıchste Beıtrag des Teıls Ist zugleıch auch der
inhaltlıch bedeutsamste en 1er Beıträgen Ist ıne gule Bıblıographie beigegeben. eıl 11 bringt
Fallbeıispiele dUus der Frömmigkeıts- und Kırchengeschichte (HANNS HRISTOF BRENNECKE), prü

der übergeordneten Fragestellung dıe femmiıstische Theologıe J CHRISTINE JANOWSKI),
analysıert dıe relıg1ıösen und okkulten Praktıken Jugendlıicher In der postmodernen Oderne
( WERNER L  ER SOWIE moderne Engelerscheinungen (ERICH Die Beispiele lassen
leıder dıe Erfahrungen ImM interkulturellen Bereıich heutiger Relıgionenbegegnung weıthın draußen
VOT e1] {11 eılistet auf seine Weıse 00 Stück Auswertung des vorgeführten Materı1als. WALTER
PARN rag angesiıchts der »Relıgionsmengerei« nach einem theologıschen Synkretismusbegriff, der
über dıe Deskription hınaus nach Normatıivıtät fragen muß Dabe!ı kommen erneut diıe unter-
schiedliıchen Gesichtspunkte ZUT Sprache, dıe das heutige Denken bestimmen. (Dıeser Beıtrag
gul auf den VO  —_ agner folgen können.) |DJTS beıden etzten Beıträge VO  —_ ICHAEL EBERTZ
den Todesvorstellungen WIE auch VO I HOMAS NERER ZUT modernen uns' hätten Desser Im
eıl I1 ihren atz gefunden Der and bringt SOMIt eınmal reiches Anschauungsmaterial
synkretistischen Tendenzen und Prozessen, freılıch vorrangıg dus$s uUNscICT eigenen Lebenswelt
sodann ber auch solıde Reflex1ionen ZUT Einschätzung der vielfältigen Begegnungen unterschıiedli-
cher relıg1öser Ausrichtungen und Grupplerungen, dıe da, SIe wırklıch Zustande Kommen,
keinen Beteıulıgten unverändert entlassen. Das führt notwendıgerweise eiıner Neuemnschätzung
unterworfen Wäalr
dessen, Was ange der Bezeıchnung »SynKretismus« eher eıner krıtiıschen Betrachtung
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Fiedler, Klaus Christianity and Afrıcan Culture. Conservative German Protestant Missionaries INn
Tanzanıla, Ca E.J Brill-Verlag Leiden-N. Y.-Köln 1996 239

Be1l vorlıegendem uch handelt sıch dıe ursprünglıch englısche ersion eıner Doktorarbeıt
dıe 1977 VON der Phılosophischen Fakultät der Universıität Dar-es-Salaam (Tanzanıa) AaNgCNOMMEN
wurde. Dıe eutsche Fassung erschıen bereıts 1983 unter dem Tıtel »Christentum und afrıkanısche
Kultur. Konservatıve eutsche Missıonare In Tanzanıa, — 1940« In Gütersloh als and der
eıhe »Mi1ssıonswissenschaftliche Forschungen«, herausgegeben VO  — der Deutschen Gesellschaft für
Missionswissenschaft.

Im Vorwort schreıbt FIEDLER »Ich glaube, dal} konservative Missionstheologen WIeE Bruno
Gutmann eute nach Erreichung der kırchlichen und polıtıschen Unabhängigkeit In Afrıka Danz IICUu
verstanden werden können. Aazu möchte ich eiınen Beıtrag eısten, nıcht Zuerst auf dem Gebiet der
systematıschen ITheologıe, sondern auf dem Gebiet der Kırchengeschichte« (dt Ausgabe, 6)Dıe Arbeıiıt umfaßt sıeben Kapıtel: Miıssı1ıon, afrıkanısche Kultur und Kolonıialısmus: iıne
Einführung; Die Missionare und dıe Romantık Deutsche Wurzeln der en Wertschätzungder afrıkanıschen Kultur: Das Evangelıum als Erfüllung Bruno Gutmanns Arbeıt nitier den
Chagga Ahnliche Entdeckungen in anderen Miıssıonen Gutmanns Zeıitgenossen
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